
M oderne dentale Instru-
mente garantieren einen
hohen Bedienkomfort, er-

füllen die gesetzlichen Hygienericht-
linien und bieten durch ihre lang anhal-
tende Wertbeständigkeit eine lohnende
Investition. Um diese hohen Standards
gewährleisten zu können, investieren
die am Dentalmarkt erfolgreichen Her-
steller in Forschung und Entwicklung.
Ein unerwünschter Nebeneffekt
des daraus resultierenden Fort-
schritts ist jedoch die Aufmerk-
samkeit schamloser Nach-
ahmer. Im Zuge der Globa-
lisierung überschwemmt
das Angebot an Plagiaten
nahezu alle Produktbe-
reiche und infiltriert zu-
nehmend auch die Zahn-
medizin. Dabei machen
sich die Plagiatoren die
Bekanntheit stark nach-
gefragter Produkte zu-
nutze, um diese als mehr
oder minder authen-
tisch replizierte Kopien
in Umlauf zu bringen.
Das Nachsehen hat dann
nicht nur der Produzent
des Originals – sondern
vor allem der Anwender.

Außen hui, innen pfui
Auf den ersten Blick sind die Dupli-
kate meist nicht von den Original-
instrumenten zu unterscheiden. Bei 

genauerem Hinsehen und vor allem
während der Anwendung offenbaren
sich jedoch gravierende Unterschiede,
die sich besonders im Qualitätsniveau
niederschlagen. Da die Plagiatoren nur
an schnellem Profit, nicht aber am 
Markenimage und der Reputation des
Herstellers interessiert sind, werden 
die Fälschungen so billig wie möglich
produziert. Für Qualitätskontrollen ste-

hen keine Ressourcen zur Verfü-
gung, es zählt ledig-

lich ein möglichst
originalgetreues äu-

ßeres Erscheinungs-
bild. In der Funktiona-

lität stehen die Instru-
mente den Originalen 
dagegen in vielem nach.
Da die Plagiate ohne 
das technische Know-
how des Originalanbie-
ters hergestellt werden,
bieten sie nur eine ein-
geschränkte Leistung.
Die Passgenauigkeit der
Adapteranschlüsse und
Zubehörteile ist nicht
gegeben, was in der 
Anwendungspraxis zu
zahlreichen Inkompati-
bilitäten führen kann.

Außerdem werden die billigsten 
verfügbaren Materialien verwendet, 
wodurch die entstehenden Produkte 
kurzlebig und defektanfällig sind. Die
wirtschaftlichen Einbußen des Origi-

nalherstellers haben nicht selten weit-
reichende Folgen: Der Absatz des ei-
gentlich hochwertigen Produktes sinkt,
der Markenruf wird nachhaltig geschä-
digt und somit stehen schlussendlich
Arbeitsplätze auf dem Spiel.

Gefälschte Winkelstücke
Einer der aktuellsten Plagiatsfälle in 
der Zahnmedizin betrifft den Den-
talproduktehersteller NSK. Unrecht-
mäßige Kopien dessen erfolgreich 
am Markt etablierten Winkelstückes 
S-Max M 25 L gelangten als Repa-
raturfälle zu dem Unternehmen, das 
auf diese Weise auf die Produktfäl-
schungen aufmerksam wurde. Durch
die minderwertige Produktionsqualität
der Plagiate hatten diese ihren nichts-
ahnenden Besitzern nur für kurze Zeit
Dienste geleistet und waren rasch nach
dem Kauf von verschiedenen Defekten
betroffen. 
„Es ist schwierig, die genauen Ver-
triebswege der Plagiate auszumachen
und sie zu den Fälschern zurückzu-
verfolgen“, so Sven Isele, General Ma-
nager Sales & Marketing Europe bei
NSK. „Aus diesem Grund ist es uns 
äußerst wichtig, unsere Kunden über
die im Umlauf befindlichen Kopien 
aufzuklären und sie zu warnen.“
Bisher sind aufseiten des Herstellers
ausschließlich Fälschungen des Mo-
dells S-Max M 25 L bekannt. Es handelt
sich dabei um ein hochwertiges Stan-
dardprodukt aus dem Sortiment von
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Nur das Original bietet 
Qualität und Sicherheit
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Mit dem technischen Fortschritt in der zahnmedizinischen Produktentwicklung geht eine ste-
tig steigende Behandlungsqualität einher, die sowohl dem Patienten als auch dem Zahnarzt
zugute kommt. Erfolgreich am Markt etablierte Produkte werden jedoch zunehmend auch als
mehr oder minder professionell plagiierte Nachbildungen angeboten, die den Originalinstru-
menten in Langlebigkeit und Funktionalität deutlich nachstehen.
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NSK und stellt für die Plagiatoren so-
mit ein lohnendes Ziel dar. Da inner-
halb einer verhältnismäßig kurzen Zeit-
spanne gleich mehrere gefälschte
Winkelstücke zur Reparatur
eingesandt wurden, ist von
einer größeren Stück-
zahl verkaufter Fäl-
schungen auszugehen.
„Wir bieten unseren
Kunden an, anhand der
auf dem Winkelstück
verzeichneten Serien-
nummer zu überprüfen, ob es
sich um ein Original handelt.
Wer sich unsicher ist, ob er
versehentlich ein Plagiat
erworben hat, kann sich
mit dieser Nummer an
uns wenden und erhält
eine sichere Antwort.
Darüber hinaus werden
wir die zuständigen Zoll-
behörden informieren, um
die Einfuhr der gefälschten Win-
kelstücke zu verhindern oder zumindest
zu erschweren“, erläutert Sven Isele die
von NSK ergriffenen Maßnahmen. Zu-
sätzlich informiert der Hersteller über
eine Reihe von Merkmalen, anhand de-
rer der Kunde die Fälschungen eindeu-
tig vom Original unterscheiden kann.

Unterscheidungsmerkmale
Bei genauerer Betrachtung der Plagiate
des S-Max M 25 L fallen verschiedene
Unterschiede zum Originalmodell auf.

So ist das gefälschte Winkelstück rund
einen Zentimeter länger als die authen-
tische Version (Abb. 1). Der blaue Ring

am Adapteraufsatz fällt beim Pla-
giat wesentlich schmaler aus,

außerdem wirkt die Be-
schriftung des Produkt-
namens blasser und 
undeutlicher. Weiter-
hin lassen sich Unter-
schiede in den seit-

lichen Einkerbungen
knapp unterhalb des Win-

kelknicks erkennen: Die oval
geformten konkaven Markie-

rungen sind beim Original
sehr filigran (Abb. 2), bei
der Fälschung dagegen
tiefer eingestanzt. Letz-
tere lässt außerdem die
Zahlen und Zeichen der

CE-Kennzeichnung ver-
missen. Die Lasermarkie-

rung am Kopf des Winkel-
stücks ist anders positioniert, 

darüber hinaus geht der Instrumen-
tenkopf nicht, wie bei dem originalen
Produkt, weich fließend in den Hals
über, sondern schließt mit einer groben
Kante ab. Der Hals des gefälschten Win-
kelstücks präsentiert sich dicker und
kürzer als der des Originals und ist zu-
dem an der Oberkante mit einer zu-
sätzlichen Schraube versehen (Abb. 3).
Besonders deutlich wird der Unter-
schied zwischen authentischem Pro-
dukt und Plagiat bei der Betrachtung

der Spraydüsenvorrichtung am Ins-
trumentenkopf. Hier werden bei dem
Originalprodukt Wasser und Luft ge-
trennt aus zwei Öffnungen abgege-
ben (Abb. 4), die gefälschten Winkel-
stücke verfügen nur über ein einziges
Loch für den Sprayaustritt (Abb. 5).
Nicht zuletzt ist auch das verwendete
Material ein untrügliches Unterschei-
dungsmerkmal, denn die Plagiate sind
nicht aus hochwertigem Edelstahl, 
sondern aus leichterem und weniger
widerstandsfähigem Aluminium gefer-
tigt. In ihrer Gesamtheit führen diese
detaillierten Abweichungen der Pla-
giate von dem originalen Produkt, 
gemeinsam mit der minderwertigen 
Verarbeitung, zu einem deutlich redu-
zierten Qualitätsniveau. Damit sind 
weder die Kompatibilität zu den vor-
gesehenen Adaptern noch das für 
NSK-Produkte gewohnte komfortable
Handling sowie deren langfristige
Funktionalität gewährleistet. 
Kunden wird also dringend empfoh-
len, ihre bereits gekauften Produkte 
auf Authentizität zu prüfen und sich 
bei Verdachtsmomenten unter Angabe
der Bezugsquelle an den Hersteller zu
wenden. Bei Neuanschaffungen helfen
ebenfalls die oben genannten Anhalts-
punkte sowie der Kauf im qualifizierten
Fachhandel, um sich selbst und seine
Patienten vor minderwertigen Instru-
mentenfälschungen zu schützen.
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kontakt.
NSK Europe GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 8
65760 Eschborn
Tel.: 06196 77606-0
info@nsk-europe.de
www.nsk-europe.de
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